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Mahâcattârîsakasuttaá
(Majjhimanikâya 117)

1. Evaá me sutaá. ekaá samayaá bhagavâ sâvatthiyaá
viharati jetavane anâthapiòùikassa ârâme. Tatra kho bhagavâ
bhikkhû âmantesi: “bhikkhavo” ti. - “Bhadante” ti te bhikkhû
bhagavato paccassosuá. Bhagavâ etad avoca:

“Ariyaá vo, bhikkhave, sammâ-samâdhiá desessâmi sa-upa-
nisaá saparikkhâraá. Taá suòâtha, sâdhukaá manasi karotha;
bhâsissâmî” ti.
“Evaá, bhante” ti kho te bhikkhû bhagavato paccassosuá.
Bhagavâ etad avoca:
“Katamo ca, bhikkhave, ariyo sammâ-samâdhi sa-upaniso
saparikkhâro? seyyathidaá

sammâ-diúúhi,
sammâ-saíkappo,
sammâ-vâcâ,
sammâ-kammanto,
sammâ-âjîvo,
sammâ-vâyâmo,
sammâ-sati;

yâ kho, bhikkhave, imehi sattahaígehi cittassa ekaggatâ pari-
kkhatâ - ayaá vuccati, bhikkhave, ariyo sammâ-samâdhi sa-
upaniso iti pi, saparikkhâro iti pi.

tatra, bhikkhave, sammâ-diúúhi pubbaígamâ hoti. kathaì ca,
bhikkhave, sammâ-diúúhi pubbaígamâ hoti?
micchâ-diúúhiá ‘micchâ-diúúhî‘ ti pajânâti, sammâ-diúúhiá
‘sammâ-diúúhî’ ti pajânâti- sâssa hoti sammâ-diúúhi.
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Die Lehrrede über das große Vierzigfache
(Mittlere Sammlung 117)

1. Genau so habe ich gehört. Zu einer Zeit weilte der Erha-
bene bei Sâvatthî, im Jetavana, im Garten des Anâthapiòùika.
Dort nun wandte sich der Erhabene an die Mönche: “Ihr Mön-
che!” - “Herr!” antworteten da jene Mönche dem Erhabenen
aufmerksam. Der Erhabene sprach also:

“Edle, ihr Mönche, rechte Sammlung will ich euch aufwei-
sen, mit ihrer Umgebung, mit ihrem Zubehör: das hört, seid
aufmerksam, ich werde sprechen.”

“So sei es Herr!” antworteten da jene Mönche dem Erhabe-
nen aufmerksam. Der Erhabene sprach dieses:

“Und was, ihr Mönche, ist edle rechte Sammlung mit ihrer
Umgebung, mit ihrem Zubehör? Es ist nämlich

rechte Sichtweise,
rechte Absicht,
rechte Rede,
rechtes Handeln,
rechter Lebenswandel,
rechte Bemühung,
rechte Achtsamkeit -

ihr Mönche, eine mit diesen sieben Gliedern als Zubehör verse-
hene Einspitzigkeit des Geistes - die nennt man, ihr Mönche,
edle rechte Sammlung, mit ihrer Umgebung, mit ihrem
Zubehör.

Da geht, ihr Mönche, rechte Sichtweise voran. Und wie, ihr
Mönche, geht rechte Sichtweise voran?

Falsche Sichtweise erkennt man als falsche Sichtweise, rechte
Sichtweise erkennt man als rechte Sichtweise: das ist einem
rechte Sichtweise.
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katamâ ca, bhikkhave, micchâ-diúúhi?
‘natthi dinnaá, natthi yiúúhaá, natthi hutaá, natthi sukata-
dukkaúânaá kammânaá phalaá vipâko, natthi ayaá loko,
natthi paro loko, natthi mâtâ, natthi pitâ, natthi sattâ opapâtikâ,
natthi loke samaòa-brâhmaòâ sammaggatâ sammâ-paúipannâ ye
imaìca lokaá paraìca lokaá sayaá abhiììâ sacchi-katvâ
pavedentî‘ ti - ayaá, bhikkhave, micchâ-diúúhi.

Katamâ ca, bhikkhave, sammâ-diúúhi?
sammâ-diúúhiá p‘ ahaá, bhikkhave, dvâyaá vadâmi: atthi,
bhikkhave, sammâ-diúúhi sâsavâ puììa-bhâgiyâ upadhi-vepakkâ;
atthi, bhikkhave, sammâ-diúúhi ariyâ anâsavâ lokuttarâ magg-
aígâ.

Katamâ ca, bhikkhave, sammâ-diúúhi sâsavâ puììabhâgiyâ
upadhivepakkâ?

‘Atthi dinnaá, atthi yiúúhaá, atthi hutaá, atthi sukata-
dukkaúânaá kammânaá phalaá vipâko, atthi ayaá loko, atthi
paro loko, atthi mâtâ, atthi pitâ, atthi sattâ opapâtikâ, atthi loke
samaòa-brâhmaòâ sammaggatâ sammâ-paúipannâ ye imaì ca
lokaá paraì ca lokaá sayaá abhiììâ sacchi-katvâ pavedentî’ ti
- ayaá, bhikkhave, sammâ-diúúhi sâsavâ puììabhâgiyâ
upadhivepakkâ.

Katamâ ca, bhikkhave, sammâ-diúúhi ariyâ anâsavâ lokuttarâ
maggaígâ?
Yâ kho, bhikkhave, ariya-cittassa anâsava-cittassa ariya-magga-
samaígino ariya-maggaá bhâvayato paììâ paìì-indriyaá
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Und was, ihr Mönche, ist falsche Sichtweise?
‘Nicht gibt es Gabe, nicht gibt es Spende, nicht gibt es Opfer,

nicht gibt es die Frucht, das Heranreifen gut getaner und
schlecht getaner Taten, nicht gibt es diese Welt, nicht gibt es
jene Welt, nicht gibt es Mutter, nicht gibt es Vater, nicht gibt es
Wesen, die spontan entstehen, nicht gibt es in dieser Welt Aske-
ten und Priester, die recht gegangen und recht vollendet sind,
die diese Welt und jene Welt selbst völlig erkannt haben, erfah-
ren haben, verkünden,’ - das ihr Mönche ist falsche Sichtweise.

Und was, ihr Mönche, ist rechte Sichtweise?
Rechte Sichtweise, ihr Mönche, nenne ich zweifach: Es gibt,

ihr Mönche, eine rechte Sichtweise, die mit Getriebensein
verbunden ist, am Verdienst teilhat, den Grund reifen lässt; es
gibt, ihr Mönche, eine rechte Sichtweise, die edel ist, frei von
Getriebensein, überweltlich, ein Glied des Weges.

Und was, ihr Mönche, ist eine rechte Sichtweise, die mit
Getriebensein verbunden ist, am Verdienst teilhat, den Grund
reifen lässt?

‘Es gibt Gabe, es gibt Spende, es gibt Opfer, es gibt die
Frucht gut getaner und schlecht getaner Taten, deren Heran-
reifen; es gibt diese Welt, es gibt jene Welt, es gibt Mutter, es
gibt Vater, es gibt Wesen die spontan entstehen, es gibt in dieser
Welt Asketen und Priester, die recht gegangen sind und recht
vollendet, die diese Welt und jene Welt selbst völlig erkannt
haben, erfahren haben, verkünden.’ - das ist, ihr Mönche, eine
rechte Sichtweise, die mit Getriebensein verbunden ist, am
Verdienst teilhat, den Grund reifen lässt.

Und was, ihr Mönche, ist eine rechte Sichtweise, die edel ist,
frei von Getriebensein, überweltlich, ein Glied des Weges?

Was da, ihr Mönche, aus edlem Geist, aus ungetriebenem
Geist, der den edlen Weg angenommen hat, der den edlen Weg
entfaltet, Erkenntnis, Fähigkeit zur Erkenntnis,
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paììâ-balaá dhamma-vicaya-sambojjhaígo sammâ-diúúhi
maggaígaá - ayaá vuccati, bhikkhave, sammâ-diúúhi ariyâ
anâsavâ lokuttarâ maggaígâ.

So micchâ-diúúhiyâ pahânâya vâyamati, sammâ-diúúhiyâ
upasampadâya, svâssa hoti sammâ-vâyâmo.
So sato micchâ-diúúhiá pajahati, sato sammâ-diúúhiá upasam-
pajja viharati, sâssa hoti sammâ-sati. Iti-y-ime tayo dhammâ
sammâ-diúúhiá anupari-dhâvanti anupari-vattanti, seyyathidaá-
sammâ-diúúhi, sammâ-vâyâmo, sammâ-sati.

2. Tatra, bhikkhave, sammâ-diúúhi pubbaígamâ hoti. Kathaì ca,
bhikkhave, sammâ-diúúhi pubbaígamâ hoti?
Micchâ-saíkappaá ‘micchâ-saíkappo’ ti pajânâti, sammâ-
saíkappaá ‘sammâ-saíkappo’ ti pajânâti, sâssa hoti sammâ-
diúúhi.
Katamo ca, bhikkhave, micchâ-saíkappo? Kâma-saíkappo, byâ-
pâda-saíkappo, vihiásâ-saíkappo- ayaá, bhikkhave, micchâ-
saíkappo.
Katamo ca, bhikkhave, sammâ-saíkappo? Sammâ-saíkappaá p’
ahaá, bhikkhave, dvâyaá vadâmi - atthi, bhikkhave, sammâ-
saíkappo sâsavo puììa-bhâgiyo upadhivepakko; atthi, bhikkha-
ve, sammâ-saíkappo ariyo anâsavo lokuttaro maggaígo.

Katamo ca, bhikkhave, sammâ-saíkappo sâsavo puììabhâgiyo
upadhivepakko?

Nekkhamma-saíkappo, abyâpâda-saíkappo, avihiásâ-saíkappo
- ‘ayaá, bhikkhave, sammâ-saíkappo sâsavo puììabhâgiyo
upadhivepakko’.
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Kraft der Erkenntnis, Glied des Erwachens ist, das im Ausein-
anderhalten der Dinge besteht, das ist eine rechte Sichtweise,
die auf dem Wege zu finden ist: das ist, ihr Mönche, eine rechte
Sichtweise, die edel ist, frei von Getriebensein, überweltlich, ein
Glied des Weges.

Falsche Sichtweise zu überwinden bemüht man sich, rechte
Sichtweise zu gewinnen - das ist einem rechte Bemühung.

Achtsam überwindet man falsche Sichtweise, achtsam
gewinnt und bewahrt man rechte Sichtweise: das ist einem
rechte Achtsamkeit. So fließen diese drei Dinge mit der rechten
Sichtweise zusammen, entwickeln sich mit ihr zusammen, näm-
lich rechte Sichtweise, rechte Bemühung, rechte Achtsamkeit.

2. Da geht, ihr Mönche, rechte Sichtweise voran. Und wie,
ihr Mönche, geht rechte Sichtweise voran?

Falsche Absicht erkennt man als falsche Absicht, rechte
Absicht erkennt man als rechte Absicht, das ist einem rechte
Sichtweise.

Und was, ihr Mönche, ist falsche Absicht? Auf Sinnlichkeit
gerichtete Absicht, auf Wüten gerichtete Absicht, auf Verletzen
gerichtete Absicht - das ist, ihr Mönche, falsche Absicht.

Und was, ihr Mönche, ist rechte Absicht? Rechte Absicht, ihr
Mönche, nenne ich zweifach. Es gibt, ihr Mönche, eine rechte
Absicht, die mit Getriebensein verbunden ist, am Verdienst teil-
hat, den Grund reifen lässt; es gibt, ihr Mönche, eine rechte
Absicht, die edel ist, frei von Getriebensein, überweltlich, ein
Glied des Weges.

Und was, ihr Mönche, ist eine rechte Absicht, die mit
Getriebensein verbunden ist, am Verdienst teilhat, den Grund
reifen lässt?

Auf Entsagung gerichtete Absicht, auf die Freiheit von
Wüten gerichtete Absicht, auf Nichtverletzen gerichtete Absicht
- das ist, ihr Mönche, eine rechte Absicht, die mit Getriebensein
verbunden ist, am Verdienst teilhat, den Grund reifen lässt.
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Katamo ca, bhikkhave, sammâ-saíkappo ariyo anâsavo
lokuttaro maggaígo?
Yo kho, bhikkhave, ariya-cittassa anâsava-cittassa ariya-magga-
samaígino ariya-maggaá bhâvayato takko vitakko saíkappo
appanâ byappanâ cetaso abhiniropanâ vacî-saíkhâro- ayaá,
bhikkhave, sammâ-saíkappo ariyo anâsavo lokuttaro
maggaígo.

So micchâ-saíkappassa pahânâya vâyamati, sammâ-saíkappassa
upasampadâya, svâssa hoti sammâ-vâyâmo. So sato micchâ-
saíkappaá pajahati, sato sammâ-saíkappaá upasampajja
viharati; sâssa hoti sammâ-sati. Iti-y-ime tayo dhammâ sammâ-
saíkappaá anuparidhâvanti anuparivattanti, seyyathidaá -
sammâ-diúúhi, sammâ-vâyâmo, sammâ-sati.

3. Tatra, bhikkhave, sammâ-diúúhi pubbaígamâ hoti. Kathaì ca,
bhikkhave, sammâ-diúúhi pubbaígamâ hoti?
Micchâ-vâcaá ‘micchâ-vâcâ’ ti pajânâti, sammâ-vâcaá ‘sammâ-
vâcâ’ ti pajânâti; sâssa hoti sammâ-diúúhi.
Katamâ ca, bhikkhave, micchâ-vâcâ? Musâ-vâdo, pisuòâ vâcâ,
pharusâ vâcâ, samphappalâpo - ayaá, bhikkhave, micchâ-vâcâ.

Katamâ ca, bhikkhave, sammâ-vâcâ? Sammâ-vâcaá p‘ ahaá,
bhikkhave, dvâyaá vadâmi - atthi, bhikkhave, sammâ-vâcâ
sâsavâ puììabhâgiyâ upadhivepakkâ; atthi, bhikkhave, sammâ-
vâcâ ariyâ anâsavâ lokuttarâ maggaígâ.

Katamâ ca, bhikkhave, sammâ-vâcâ sâsavâ puììabhâgiyâ
upadhivepakkâ? Musâ-vâdâ veramaòî, pisuòâya vâcâya
veramaòî, pharusâya vâcâya veramaòî, samphappalâpâ
veramaòî- ayaá, bhikkhave, sammâ-vâcâ sâsavâ puììabhâgiyâ
upadhivepakkâ.
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Und was, ihr Mönche, ist eine rechte Absicht, die edel ist,
frei von Getriebensein, überweltlich, ein Glied des Weges?

Was da, ihr Mönche, aus edlem Geist, aus ungetriebenem
Geist, der den edlen Weg angenommen hat, der den edlen Weg
entfaltet, in Form von Denken, Berühren, Absicht, Greifen,
Begreifen, geistig Bewältigen, in Sprache fassen ist, das ist, ihr
Mönche, eine rechte Absicht, die edel ist, frei von Getrieben-
sein, überweltlich, ein Glied des Weges.

Falsche Absicht zu überwinden bemüht man sich, rechte
Absicht zu gewinnen - das ist einem rechte Bemühung. Achtsam
überwindet man falsche Absicht, achtsam gewinnt und bewahrt
man rechte Absicht: das ist einem rechte Achtsamkeit. So
fließen diese drei Dinge mit der rechten Absicht zusammen,
entwickeln sich mit ihr zusammen, nämlich rechte Sichtweise,
rechte Bemühung, rechte Achtsamkeit.

3. Da geht, ihr Mönche, rechte Sichtweise voran. Und wie,
ihr Mönche, geht rechte Sichtweise voran?

Falsche Rede erkennt man als falsche Rede, rechte Rede
erkennt man als rechte Rede, das ist einem rechte Sichtweise.

Und was, ihr Mönche, ist falsche Rede? Lügnerische Rede,
verleumderische Rede, barsche Rede, Geschwätz - das ist, ihr
Mönche, falsche Rede.

Und was, ihr Mönche, ist rechte Rede? Rechte Rede, ihr
Mönche, nenne ich zweifach. Es gibt, ihr Mönche, eine rechte
Rede, die mit Getriebensein verbunden ist, am Verdienst teil-
hat, den Grund reifen lässt; es gibt, ihr Mönche, eine rechte
Rede, die edel ist, frei von Getriebensein, überweltlich, ein
Glied des Weges.

Und was, ihr Mönche, ist eine rechte Rede, die mit
Getriebensein verbunden ist, am Verdienst teilhat, den Grund
reifen lässt? Lügnerische Rede meiden, verleumderische Rede
meiden, barsche Rede meiden, Geschwätz meiden - das ist, ihr
Mönche, eine rechte Rede, die mit Getriebensein verbunden ist,
am Verdienst teilhat, den Grund reifen lässt.
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Katamâ ca, bhikkhave, sammâ-vâcâ ariyâ anâsavâ lokuttarâ
maggaígâ? Yâ kho, bhikkhave, ariya-cittassa anâsava-cittassa
ariya-magga-samaígino ariya-maggaá bhâvayato catûhi vacî-
duccaritehi ârati virati paúivirati veramaòî- ayaá, bhikkhave,
sammâ-vâcâ ariyâ anâsavâ lokuttarâ maggaígâ.

So micchâ-vâcâya pahânâya vâyamati, sammâ-vâcâya
upasampadâya; svâssa hoti sammâ-vâyâmo. So sato micchâ-
vâcaá pajahati, sato sammâ-vâcaá upasampajja viharati; sâssa
hoti sammâ-sati. Iti-y-ime tayo dhammâ sammâ-vâcaá
anuparidhâvanti anuparivattanti, seyyathidaá - sammâ-diúúhi,
sammâ-vâyâmo, sammâ-sati.

4. Tatra, bhikkhave, sammâ-diúúhi pubbaígamâ hoti. Kathaì ca,
bhikkhave, sammâ-diúúhi pubbaígamâ hoti?
Micchâ-kammantaá ‘micchâ-kammanto’ ti pajânâti, sammâ-
kammantaá ‘sammâ-kammanto’ ti pajânâti; sâssa hoti sammâ-
diúúhi.
Katamo ca, bhikkhave, micchâ-kammanto? Pâòâtipâto, adinn-
âdânaá, kâmesu micchâcâro - ayaá, bhikkhave, micchâ-
kammanto.
Katamo ca, bhikkhave, sammâ-kammanto? Sammâ-kammantaá
p‘ ahaá, bhikkhave, dvâyaá vadâmi - atthi, bhikkhave, sammâ-
kammanto sâsavo puììabhâgiyo upadhivepakko; atthi,
bhikkhave, sammâ-kammanto ariyo anâsavo lokuttaro
maggaígo.

Katamo ca, bhikkhave, sammâ-kammanto sâsavo puììabhâgiyo
upadhivepakko? Pâòâtipâtâ veramaòî, adinnâdânâ veramaòî,
kâmesumicchâcârâ veramaòî -
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Und was, ihr Mönche, ist eine rechte Rede, die edel ist, frei
von Getriebensein, überweltlich, ein Glied des Weges? Was da,
ihr Mönche, aus edlem Geist, aus ungetriebenem Geist, der den
edlen Weg angenommen hat, der den edlen Weg entfaltet, von
den vier Arten übler Rede ablassen, wegneigen, völlig wegnei-
gen, meiden ist - das ist, ihr Mönche, eine rechte Rede, die edel
ist, frei von Getriebensein, überweltlich, ein Glied des Weges.

Falsche Rede zu überwinden bemüht man sich, rechte Rede
zu gewinnen - das ist einem rechte Bemühung. Achtsam über-
windet man falsche Rede, achtsam gewinnt und bewahrt man
rechte Rede - das ist einem rechte Achtsamkeit. So fließen diese
drei Dinge mit der rechten Rede zusammen, entwickeln sich mit
ihr zusammen, nämlich rechte Sichtweise, rechte Bemühung,
rechte Achtsamkeit.

4. Da geht, ihr Mönche, rechte Sichtweise voran. Und wie,
ihr Mönche, geht rechte Sichtweise voran?

Falsches Handeln erkennt man als falsches Handeln, rechtes
Handeln erkennt man als rechtes Handeln: das ist einem rechte
Sichtweise.

Und was, ihr Mönche, ist falsches Handeln? Lebendiges
töten, Nichtgegebenes nehmen, falsches Verhalten in Bezug auf
Sexualität - das ist, ihr Mönche, falsches Handeln.

Und was, ihr Mönche, ist rechtes Handeln? Rechtes Han-
deln, ihr Mönche, nenne ich zweifach. Es gibt, ihr Mönche, ein
rechtes Handeln, das mit Getriebensein verbunden ist, am
Verdienst teilhat, den Grund reifen lässt; es gibt, ihr Mönche,
ein rechtes Handeln, das edel ist, frei von Getriebensein,
überweltlich, ein Glied des Weges.

Was ist das nun, ihr Mönche, für ein rechtes Handeln, das
mit Getriebensein verbunden ist, am Verdienst teilhat, den
Grund reifen lässt? Lebendiges zu töten vermeiden, Nicht-
gegebenes zu nehmen vermeiden, falsches Verhalten in Bezug
auf Sexualität vermeiden -
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ayaá, bhikkhave, sammâ-kammanto sâsavo puììabhâgiyo
upadhivepakko.
Katamo ca, bhikkhave, sammâ-kammanto ariyo anâsavo
lokuttaro maggaígo? Yâ kho, bhikkhave, ariya-cittassa anâsava-
cittassa ariya-magga-samaígino ariya-maggaá bhâvayato tîhi
kâya-duccaritehi ârati virati paúivirati veramaòî- ayaá,
bhikkhave, sammâ-kammanto ariyo anâsavo lokuttaro
maggaígo.

So micchâ-kammantassa pahânâya vâyamati, sammâ-
kammantassa upasampadâya; svâssa hoti sammâ-vâyâmo. So
sato micchâ-kammantaá pajahati, sato sammâkammantaá
upasampajja viharati; sâssa hoti sammâ-sati. Iti-y-ime tayo
dhammâ sammâ-kammantaá anuparidhâvanti anuparivattanti,
seyyathidaá- sammâ-diúúhi, sammâ-vâyâmo, sammâ-sati.

5. Tatra, bhikkhave, sammâ-diúúhi pubbaígamâ hoti. Kathaì ca,
bhikkhave, sammâ-diúúhi pubbaígamâ hoti?
Micchâ-âjîvaá ‘micchâ-âjîvo’ ti pajânâti, sammâ-âjîvaá ‘sammâ-
âjîvo’ ti pajânâti; sâssa hoti sammâ-diúúhi.

Katamo ca, bhikkhave, micchâ-âjîvo? Kuhanâ, lapanâ,
nemittikatâ, nippesikatâ, lâbhena lâbhaá nijigîsanatâ - ayaá,
bhikkhave, micchâ-âjîvo.

Katamo ca, bhikkhave, sammâ-âjîvo? Sammâ-âjîvaá p‘ ahaá,
bhikkhave, dvâyaá vadâmi - atthi, bhikkhave, sammâ-âjîvo
sâsavo puììabhâgiyo upadhivepakko; atthi, bhikkhave, sammâ-
âjîvo ariyo anâsavo lokuttaro maggaígo.
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das ist, ihr Mönche, ein rechtes Handeln, das mit Getriebensein
verbunden ist, am Verdienst teilhat, den Grund reifen lässt.

Und was, ihr Mönche, ist ein rechtes Handeln, das edel ist,
frei von Getriebensein, überweltlich, ein Glied des Weges? Was
da, ihr Mönche, aus edlem Geist, aus ungetriebenem Geist, der
den edlen Weg angenommen hat, der den edlen Weg entfaltet,
von den drei Arten üblen körperlichen Verhaltens ablassen,
wegneigen, völlig wegneigen, meiden ist - das ist, ihr Mönche,
ein rechtes Handeln, das edel ist, frei von Getriebensein,
überweltlich, ein Glied des Weges.

Falsches Handeln zu überwinden bemüht man sich, rechtes
Handeln zu gewinnen - das ist einem rechte Bemühung.
Achtsam überwindet man falsches Handeln, achtsam gewinnt
und bewahrt man rechtes Handeln - das ist einem rechte
Achtsamkeit. So fließen diese drei Dinge mit dem rechten Han-
deln zusammen, entwickeln sich mit ihr zusammen, nämlich
rechte Sichtweise, rechte Bemühung, rechte Achtsamkeit.

5. Da geht, ihr Mönche, rechte Sichtweise voran. Und wie,
ihr Mönche, geht rechte Sichtweise voran?

Falschen Lebenswandel erkennt man als falschen Lebens-
wandel, rechten Lebenswandel erkennt man als rechten Lebens-
wandel - das ist einem rechte Sichtweise.

Und was, ihr Mönche, ist falscher Lebenswandel? Heimlich-
tun, Schwätzerei, Wahrsagerei, Wortverdrehen, mit Reichtum
Reichtum erstreben - das ist, ihr Mönche, falscher Lebens-
wandel.

Und was, ihr Mönche, ist rechter Lebenswandel? Rechten
Lebenswandel, ihr Mönche, nenne ich zweifach. Es gibt, ihr
Mönche, einen rechten Lebenswandel, der mit Getriebensein
verbunden ist, am Verdienst teilhat, den Grund reifen lässt; es
gibt, ihr Mönche, einen rechten Lebenswandel, der edel ist, frei
von Getriebensein, überweltlich, ein Glied des Weges.
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Katamo ca, bhikkhave, sammâ-âjîvo sâsavo puììabhâgiyo
upadhivepakko? Idha, bhikkhave, ariyasâvako micchâ-âjîvaá
pahâya sammâ-âjîvena jîvikaá kappeti- ayaá, bhikkhave,
sammâ-âjîvo sâsavo puììabhâgiyo upadhivepakko.

Katamo ca, bhikkhave, sammâ-âjîvo ariyo anâsavo lokuttaro
maggaígo? Yâ kho, bhikkhave, ariya-cittassa anâsava-cittassa
ariya-magga-samaígino ariya-maggaá bhâvayato micchâ-âjîvâ
ârati virati paúivirati veramaòî- ayaá, bhikkhave, sammâ-âjîvo
ariyo anâsavo lokuttaro maggaígo.

So micchâ-âjîvassa pahânâya vâyamati, sammâ-âjîvassa upasam-
padâya; svâssa hoti sammâ-vâyâmo. So sato micchâ-âjîvaá
pajahati, sato sammâ-âjîvaá upasampajja viharati; sâssa hoti
sammâ-sati.

Iti-y-ime tayo dhammâ sammâ-âjîvaá anuparidhâvanti
anuparivattanti, seyyathidaá- sammâ-diúúhi, sammâ-vâyâmo,
sammâ-sati.
6. Tatra, bhikkhave, sammâ-diúúhi pubbaígamâ hoti. Kathaì ca,
bhikkhave, sammâ-diúúhi pubbaígamâ hoti?
Sammâ-diúúhissa, bhikkhave, sammâ-saíkappo pahoti, sammâ-
saíkappassa sammâ-vâcâ pahoti, sammâ-vâcassa sammâ-
kammanto pahoti, sammâ-kammantassa sammâ-âjîvo pahoti,
sammâ-âjîvassa sammâ-vâyâmo pahoti, sammâ-vâyâmassa
sammâ-sati pahoti, sammâ-satissa sammâ-samâdhi pahoti,
sammâ-samâdhissa sammâ-ìâòaá pahoti, sammâ-ìâòassa
sammâ-vimutti pahoti.
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Und was, ihr Mönche, ist ein rechter Lebenswandel, der mit
Getriebensein verbunden ist, am Verdienst teilhat, den Grund
reifen lässt? Da hat, ihr Mönche, der edle Hörer falschen
Lebenswandel aufgegeben und gestaltet sein Leben durch
rechten Lebenswandel - das ist, ihr Mönche, ein rechter Lebens-
wandel, der mit Getriebensein verbunden ist, am Verdienst teil-
hat, den Grund reifen lässt.

Und was, ihr Mönche, ist ein rechter Lebenswandel, der edel
ist, frei von Getriebensein, überweltlich, ein Glied des Weges?
Was da, ihr Mönche, aus edlem Geist, aus ungetriebenem Geist,
der den edlen Weg angenommen hat, der den edlen Weg entfal-
tet, vom falschen Lebenswandel ablassen, wegneigen, völlig
wegneigen, meiden ist - das ist, ihr Mönche, ein rechter
Lebenswandel, der edel ist, frei von Getriebensein, überweltlich,
ein Glied des Weges.

Falschen Lebenswandel zu überwinden bemüht man sich,
rechten Lebenswandel zu gewinnen - das ist einem rechte
Bemühung. Achtsam überwindet man falschen Lebenswandel,
achtsam gewinnt und bewahrt man rechten Lebenswandel - das
ist einem rechte Achtsamkeit.

So fließen diese drei Dinge mit dem rechten Lebenswandel
zusammen, entwickeln sich mit ihm zusammen, nämlich rechte
Sichtweise, rechte Bemühung, rechte Achtsamkeit.

6. Da geht, ihr Mönche, rechte Sichtweise voran. Und wie,
ihr Mönche, geht rechte Sichtweise voran?

Dem, der rechte Sichtweise hat, ihr Mönche, kommt rechte
Absicht zu, dem, der rechte Absicht hat, kommt rechte Rede zu,
dem, der rechte Rede hat, kommt rechtes Handeln zu, dem, der
rechtes Handeln hat, kommt rechter Lebenswandel zu, dem, der
rechten Lebenswandel hat, kommt rechte Bemühung zu, dem,
der rechte Bemühung hat, kommt rechte Achtsamkeit zu, dem,
der rechte Achtsamkeit hat, kommt rechte Sammlung zu, dem,
der rechte Sammlung hat, kommt rechtes Wissen zu, dem, der
rechtes Wissen hat, kommt rechte Befreiung zu.
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Iti kho, bhikkhave, aúúhaíga-samannâgato sekkho dasaíga-
samannâgato arahâ hoti.

7. Tatra, bhikkhave, sammâ-diúúhi pubbaígamâ hoti. Kathaì ca,
bhikkhave, sammâ-diúúhi pubbaígamâ hoti?
Sammâ-diúúhissa, bhikkhave, micchâ-diúúhi nijjiòòâ hoti. Ye ca
micchâ-diúúhi-paccayâ aneke pâpakâ akusalâ dhammâ
sambhavanti te cassa nijjiòòâ honti. Sammâ-diúúhi-paccayâ
aneke kusalâ dhammâ bhâvanâpâripûriá gacchanti. Sammâ-
saíkappassa, sammâ-vâcassa, sammâ-kammantassa, sammâ-
âjîvassa, sammâvâyâmassa, sammâ-satissa, sammâ-samâdhissa,
sammâ-ìâòassa, sammâ-vimuttassa, bhikkhave, micchâ-
saíkappo, micchâ-vâcâ, micchâ-kammanto, micchâ-âjîvo,
micchâ-vâyâmo, micchâ-sati, micchâ-samâdhi, micchâ-ìâòaá,
micchâ-vimutti nijjiòòâ hoti. Ye ca micchâ-saíkappa-paccayâ,
micchâ-vâcâ-paccayâ, micchâ-kammanta-paccayâ, micchâ-âjîva-
paccayâ, micchâ-vâyâma-paccayâ, micchâ-sati-paccayâ, micchâ-
samâdhi-paccayâ, micchâ-ìâòa-paccayâ, micchâ-vimutti-paccayâ
aneke pâpakâ akusalâ dhammâ sambhavanti te cassa nijjiòòâ
honti. Sammâ-saíkappa-paccayâ, sammâ-vâcâ-paccayâ, sammâ-
kammanta-paccayâ, sammâ-âjîva-paccayâ, sammâvâyâma-
paccayâ, sammâ-sati-paccayâ, sammâ-samâdhi-paccayâ, sammâ-
ìâòa-paccayâ, sammâ-vimutti-paccayâ ca aneke kusalâ dhammâ
bhâvanâ-pâripûriá gacchanti.

Iti kho, bhikkhave, vîsati kusalapakkhâ, vîsati akusalapakkhâ-
mahâcattârîsako dhammapariyâyo pavattito appaúivattiyo
samaòena vâ brâhmaòena vâ devena vâ mârena vâ brahmunâ vâ
kenaci vâ lokasmiá.

8. Yo hi koci, bhikkhave, samaòo vâ brâhmaòo vâ imaá
mahâcattârîsakaá dhammapariyâyaá garahitabbaá paúikkosi-
tabbaá maììeyya
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So wird, ihr Mönche, der mit acht Gliedern (des Weges)
versehene Lernende zu einem mit zehn Gliedern versehenen
Arahant.

7. Da geht, ihr Mönche, rechte Sichtweise voran. Und wie,
ihr Mönche, geht rechte Sichtweise voran?

Dem, der rechte Sichtweise hat, ist die falsche Sichtweise
geschwunden. Und was da, bedingt durch falsche Sichtweise, an
zahlreichen bösen, unheilsamen Dingen entsteht, die sind ihm
geschwunden. Die durch rechte Sichtweise bedingten zahlrei-
chen heilsamen Dinge gehen der Vollendung ihrer Entfaltung
entgegen. Dem, der rechte Absicht, rechte Rede, rechtes Han-
deln, rechten Lebenswandel, rechte Bemühung, rechte Achtsam-
keit, rechte Sammlung, rechtes Wissen, rechte Befreiung hat, ihr
Mönche, ist falsche Absicht, falsche Rede, falsches Handeln,
falscher Lebenswandel, falsche Bemühung, falsche Achtsamkeit,
falsche Sammlung, falsches Wissen, falsche Befreiung geschwun-
den. Und was da, bedingt durch falsche Absicht, falsche Rede,
falsches Handeln, falschen Lebenswandel, falsche Bemühung,
falsche Achtsamkeit, falsche Sammlung, falsches Wissen, falsche
Befreiung an zahlreichen bösen, unheilsamen Dingen entstehen,
die sind ihm geschwunden. Die durch rechte Absicht, rechte
Rede, rechtes Handeln, rechten Lebenswandel, rechte Bemü-
hung, rechte Achtsamkeit, rechte Sammlung, rechtes Wissen,
rechte Befreiung bedingten zahlreichen heilsamen Dinge gehen
der Vollendung ihrer Entfaltung entgegen.

So wurde, ihr Mönche, mit zwanzig heilsamen Teilen, mit
zwanzig unheilsamen Teilen eine große vierzigfache Darlegung
der Lehre entwickelt; nicht widerlegbar durch einen Asketen
oder einen Brahmanen oder einen Gott oder einen Teufel oder
durch Brahma oder durch irgendjemand in der Welt.

8. Denn wer auch immer, ihr Mönche, als Asket oder
Brahmane diese große vierzigfache Darlegung der Lehre für
tadelnswert, für missbilligenswert hielte,
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tassa diúúheva dhamme dasasahadhammikâ vâdânuvâdâ
gârayhaá úhânaá âgacchanti.
Sammâ-diúúhiá ce bhavaá garahati, ye ca micchâ-diúúhî samaòa-
brâhmaòâ te bhoto pujjâ, te bhoto pâsaásâ;
sammâ-saíkappaá, sammâ-vâcaá, sammâ-kammantaá,
sammâ-âjîvaá, sammâvâyâmaá, sammâ-satiá, sammâ-samâ-
dhiá, sammâ-vimuttiá ce bhavaá garahati, ye ca micchâ-
saíkappâ, micchâ-vâcâ, micchâ-kammantâ, micchâ-âjîvâ,
micchâ-vâyâmâ, micchâ-satî, micchâs-amâdhî, micchâ-ìâòâ,
micchâ-vimuttî samaòa-brâhmaòâ te bhoto pujjâ, te bhoto
pâsaásâ.
Yo koci, bhikkhave, samaòo vâ brâhmaòo vâ imaá mahâ-
cattârîsakaá dhammapariyâyaá garahitabbaá paúikkositabbaá
maììeyya tassa diúúheva dhamme ime dasasahadhammikâ
vâdânuvâdâ gârayhaá úhânaá âgacchanti.

Yepi te, bhikkhave, ahesuá okkalâ vassabhaììâ ahetuvâdâ
akiriyavâdâ natthikavâdâ tepi mahâcattârîsakaá dhamma-
pariyâyaá na garahitabbaá na paúikkositabbaá amaììiásu.
Taá kissa hetu? Nindâ-byârosa-upârambhabhayâ” ti.

Idam avoca bhagavâ. Attamanâ te bhikkhû bhagavato bhâsitaá
abhinanduá ti.
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dem würden schon in diesem Leben zehn entsprechende
Antworten als Tadel seines Standpunktes begegnen.

Tadelt er rechte Sichtweise, dann sind es Asketen und
Brahmanen mit falscher Sichtweise, die er verehrt, die er lobt.

Tadelt er rechte Absicht, rechte Rede, rechtes Handeln,
rechten Lebenswandel, rechte Bemühung, rechte Achtsamkeit,
rechte Sammlung, rechtes Wissen, rechte Befreiung, dann sind
es Asketen und Brahmanen mit falscher Absicht, falscher Rede,
falschem Handeln, falschem Lebenswandel, falscher Bemühung,
falscher Achtsamkeit, falscher Sammlung, falschem Wissen,
falscher Befreiung, die er verehrt, die er lobt.

Wer auch immer, ihr Mönche, als Asket oder Brahmane
diese große vierzigfache Darlegung der Lehre für tadelnswert,
für missbilligenswert hielte, dem würden schon in diesem Leben
zehn entsprechende Antworten als Tadel seines Standpunktes
begegnen.

Auch solche, ihr Mönche, die Lastenträger waren, in der
Regenzeit sprechen, grundlos reden, ziellos reden, Nichtigkeit
reden, auch die haben diese große vierzigfache Darlegung der
Lehre nicht für tadelnswert, nicht für missbilligenswert
gehalten. Und aus welchem Grund? Wegen Schmähung, Ärger-
nis, Ablehnung.”

Dies sprach der Erhabene. Zufrieden freuten sich die
Mönche über das vom Erhabenen Gesprochene.




